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Der schweizerische Außenhandel in Holz

im Jahre 1931.
(Korrespondenz.) (Schluß).

7. Eichene Bretter. Beim Export genügt der
Hinweis auf seine Geringfügigkeit und darauf, daß
er auch in der Berichtszeit neuerdings stark zurück-
ging, Die Einfuhr hat im Jahre 1931 angezogen
und betrug 33,855 t, die einem Werte von Fr. 7,941,000
entsprachen. Demgegenüber lauten die Ergebnisse
des Vorjahres 22,349 t zu Fr. 5,657,000. Im Dezember
des vergangenen Jahres stand Polen als Lieferant an
erster Stelle. Mit einer nur unwesentlich kleineren
Importquote folgt ihm die Sowjetunion. Als weitere
Länder von Bedeutung nennen wir Deutschland und
Jugoslavien, während Frankreich als Verkäufer an
Wichtigkeit eingebüßt hat.

8. Andere Laubholzbretter. Der bereits an
sich unbedeutende Export hat in der Berichtszeit
neuerdings eine Einbuße von mehr als Fr. 100,000
erfahren, sodaß die gesamte Ausfuhrmenge nur noch
einen Wert von Fr. 72,000 aufweist. Dagegen ist
auf der Importseite keine wesentliche Veränderung
eingetreten, und das Resultat des Jahres 1931 steht
mit 23,766 t und Fr. 4,261,000 nur wenig hinter den
Ergebnissen des Vorjahres zurück. Die kleinen aus-
geführten Posten gingen zur Hauptsache nach Frank-
mich, Großbritannien und Deutschland. Als Import-
länder verzeichnen wir Jugoslavien, Deutschland, Ru-
mänien und Frankreich, wobei der Anteil des letzteren
ziemlich genau halb so groß ist wie derjenige Jugo-
slaviens.

9. Die NadeI hoIzbretter. Die Nadelholz-
better stellen für die Einfuhr den wichtigsten Artikel
dar und auch ihre Ausfuhr erzielt ganz respektable
Beträge. Leider blieb der Export im Jahre 1931
stark hinter dem üblichen Ergebnis zurück. So ge-
lang es uns 1930, 4111 t zu Fr. 677,000 abzuseßen,
wogegen es in der Berjchtszeit nur noch 1822 t

waren,' welche einen Wert von Fr. 365,000 darstellten.
Bei den Importen war hingegen ein starkes Anziehen
feststellbar. Sie beliefen sich 1931 auf 98,204 t im
Werte von Fr. 14,407,000, gegen 66,805 t und einem
Betrag von Fr. .11,172,000, Als Absaßland kommt
Praktisch nur Frankreich in Betracht. Die Einfuhr ver-

sich dagegen auf die verschiedensten Länder,

j'on. denen wir hier nur die wichtigsten aufführen.
erster Stelle steht Polen, an zweifer Deutschland

j^d Österreich, die beide mit den gleichen Quoten
heiligt sind. Den dritten Plaß nehmen die Ver-
®'Pigten Staaten ein. -

10. Fourniere. Die erfreuliche und für Fem-
stehende auch überraschende Entwicklung der" Aus-'
fuhr hat bis zum Jahresende angehalten. Mit diesem
Ergebnis steht die Position Fourniere innerhalb des
Holzmarktes einzig da, ja wir kennen in'der ganzen
schweizerischen Exportindustrie keinen ' Artikel; der
ein derartiges Ansteigen aufzuweisen hätte. So stehen
wir heute vor der Tatsache, daß Fourniere ' der erste
Exportartikel des Holzhandels geworden sind, deren
Ausfuhr sich in der Berichtszeit auf 153 1 im Betrage
von Fr. 930,000 belief. Demgegenüber' wirkt das
1930 erzielte Resultat geradezu grotesk: 10 t und

' Fr. 10,000. Auch der Import hatte eine Zunahme'
zu verzeichnen, von Fr. 2,258,000 auf Fr. 2,908,000,
gewichtsmäßig von 14841 auf 1541 t. AIs.fast alleiniger
Abnehmer nennen wir Deutschland, während Deutsch-
land und Frankreich als hauptsächlichste Bezugsländer
in Frage kommen.

11. Bausch r.einereiwaren.; Weder;: Ausfuhr
noch Einfuhr sind hier von großer Bedeutung., 'Auf
der Exportseite konstatieren wir eine Verminderung
von Fr. 105,000 und von 39 t gegenüber dem Jahr
1930. Die erzielten Ergebnisse für 1931 lauten.somit
noch Fr. 84,000, oder gewichtsmäßig-99 t. Die Im-
porte veränderten sich nur unbedeutend, aber im
Sinne einer leichten Abnahme. Es gelangten in der
Berichtszeit 259 t zu Fr. 373,000 zur Einfuhr..' Als
Abnehmer tritt hier gewöhnlich Italien auf, dem sich

in leßter Zeit noch die Straits Settlements beigesellten;
Auf der Lieferantenseite ist Deutschland tonangebend,
das annähernd 90% unserer Bezüge auf sich ver-
einigt. _

12. Drechslerwaren. Sowohl beim Export wie
beim Import machte sich eine Abnahme der Mengen,
bezw. der Werte geltend. Die Ausfuhr erzielte noch
ein Ergebnis von 11 t zu Fr. 69,000, gegen 18 f

und Fr. 101,000 vor Jahresfrist. Gleichzeitig "bewegte
i sich die Einfuhr von 314 t auf 246 t, öder wert--

mäßig von Fr. 943,000 auf Fr.. 651,000. Der Begriff
Drechslerwaren ist ein Sammelbegriff, unter dem,, ptie
verschiedensten Artikel figurieren. Am wichtigsten
sind die Hofzspulen, die wir zum weitaus größten
Teil aus Deutschland beziehen. Auch bei den übrigen
unter diese Position fallenden Artikel ist unser nörd-
licher Nachbar als Verkäufer führend.

13. Küfer waren. Hier haben wir einen der
seltenen Artikel der Holzbranche vor uns, bei dem
die Ausfuhr die Einfuhr überwiegt,' Innerhalb'' der
Berichtsperiode sind auf diesem Gebiet keine, großen
Veränderungen eingetreten. Die Ausfuhr verminderte
sich wertmäßig um ein weniges, nahm dafür aber

gewichtsmäßig zu.- Das Resultat auf -Ende-Dezember
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1931 beläuft sich auf 377 t und Fr. 277,000. Die
Importe fielen von Fr. 208,000 auf Fr. 183,000, die
Gewichte von 220 t auf 208 f. Für die Ausfuhr sind
die Fässer mit oder ohne Eisenreifen am bedeu-
tendsten. Sie gehen vorwiegend nach Frankreich.
Die Einfuhr verteilt sich auf alle Küferwaren ungefähr
gleichmäßig. Wir beziehen sie teils aus Frankreich,
mehr noch aber aus Deutschland.

14. Die Möbel. Die Möbelausfuhr jst, besonders
verglichen mit den Importzahlen, ziemlich gering-
fügig. In der Berichtszeit ist sie weiterhin zurück-
gegangen und zwar von 80 t mit Fr. 327,000 im
Jahre 1930 auf 52 t im Betrage von Fr. 250,000.
Dagegen wies die Einfuhr eine bemerkenswerte Kon-
stanz auf. Gewichtsmäßig ergab sich eine geringe
Zunahme auf 3011 t, wogegen wertmäßig rund
Fr. 80,000 eingebüßt wurden, sodaß das Total auf
Fr. 9,543,000 steht. Was die Ausfuhr anbelangt, so
wird sie größtenteils von Frankreich aufgenommen.
Bei der Einfuhr ist das starke Dominieren Deutsch-
lands autfallend, dessen Anteil am Gesamtimport
wohl über 80% steht. Neben ihm sind noch eine
ganze Reihe von Staaten an unserer Einfuhr beteiligt,
ohne aber wegen der Größe ihrer Lieferung her-
vorzuragen.

15. Luxusartikel aus Holz. Wenn wir in
unserem Halbjahresbericht melden konnten, daß sich
der Rückgang der Exporte noch in erträglichen
Grenzen gehalten habe, so trifft das nun für die
zweite Hälfte des Jahres nicht mehr zu. Das End-
ergebnis wenigstens läßt zu wünschen übrig, was
aus den folgenden Zahlen hervorgehen soll: Es ge-
langten 1930 zur Ausfuhr 41 t im Werte von Franken
770,000; 1931 waren es nur noch 28 t, die einen
Betrag von Fr. 487,000 ausmachten. Andererseits
hielt sich der Import an den Verhältnissen gemessen,
gut. Wir bezogen in der Berichtszeit für 1,179,000
Luxusartikel aus Holz, gegenüber Fr. 1,269,000 in
der gleichen Periode des Vorjahres. Die entspre-
chenden Gewichte bewegten sich von 189 t auf
182 t. Als Ausfuhrländer stehen an der Spiße Frank-
reich, die Vereinigten Staaten, Großbritannien, Deutsch-
land und Holland. Bei der Einfuhr ist wiederum das
kolossale Dominieren Deutschlands auffallend, neben
dem einzig noch Frankreich eine bescheidene Rolle
spielt.

Die Rohstoffe zur Papierbereitung.
16. Holzschliff und Holzmehl. Wir haben

hier einen Ausfuhrartikel vor uns, dessen Bedeutung
indessen nur klein ist. Es gelangten in der Berichts-
zeit für Fr. 372,000 Holzschliff und Holzmehl zum
Export, gegenüber Fr. 349,000 in der gleichen Zeit
vor Jahresfrist. Die Zunahme kommt gewichtsmäßig
stärker zur Geltung, indem 2428 t gegenwärtiges
Ausfuhrgewicht 1868 t leßtjährigem Ausfuhrgewicht
gegenüberstehen. Der Import ist unbedeutend und
senkte sich weiter von Fr. 41,000 auf Fr. 28,000. Als
alleiniges Exportland figuriert hier Frankreich.

17. Ungebleichte Zellulose. Gewichtsmäßig
ist die Ausfuhr sich ungefähr gleichgeblieben (2491 t
gegen 2412 t im Vorjahr), jedoch machte sich wert-
mäßig ein starkes Abgleiten bemerkbar: Fr. 527,000
gegenüber Fr. 651,000 vor Jahresfrist. Dieses Ergebnis
spricht deutlich von der Deroute der Preise auf diesem
Gebiet. Die Einfuhr konnte sich dagegen nicht nur
halten, sondern weist sogar noch eine beträchtliche
Erhöhung auf. Es kamen 1931 12,114 t im Werte
von Fr. 2,981,000 zur Einfuhr, gegen 9625 t im Be-
trage von Fr. 2,765,000 in der leßtjährigen Berichts-
zeit. Gegenwärtig ist Italien unser bester Abnehmer,

neben dem Frankreich gleichfalls stark hervortritt.
Als Bezugsländer erwähnen wir in erster Linie Schwe-
den, dann Deutschland und hinter diesem die Tschecho-
Slowakei. Neuerdings tritt auch Finnland als Liefe-
rant auf. - : :

18. Gebleichte Zellulose. Die gebleichte
Zellulose ist sowohl für unseren Export wie für un-
seren Import von Bedeutung. Die Ausfuhr litt natur-
gemäß unter der Krise Und konnte nicht die gleichen
Resultate erzielen wie vor Jahresfrist. 4930 verkauften
wir 3678 t im Betrage von Fr. 1,541,000, während
es heute nurmehr 2854 t und Fr. 980,000 sind. Wert-
mäßig blieb die Einfuhr sehr stabil, wogeqen sich

die Verminderung bei den Gewichten geltena machte.
Die Ergebnisse der Einfuhr lauten : 7276 t und
Fr. 2,436,000 für das Jahr 1931, gegen 5889 f und
Fr. 2,403,000 vor einem Jahr. In Frankreich und
Italien finden unsere Erzeugnisse einen guten Markt,
wobei der Anteil des ersteren etwa doppelt so groß
ist wie die italienische Quote. Unter den verschie-
denen Ländern, die für die Einfuhr in Betracht kom-

men, steht Deutschland weit obenan. -y.

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 12. Februar für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. Immobiliengenossenschaft St. Peter, Erstellung von

Aborten und eines Aufganges in den Hofge-
bäuden In Gassen 10, Z. 1 ;

2. W. Baumgartner, Ausmauerung der Veranda und

Einbeziehung zum Schlafzimmer Nordstr. 49, Z. 6;

3. E. Beck-Landis, Vergrößerung des Dachaufbaues
an der Südseite und Erstellung eines Dachauf-
baues an der Nordseite Wibichstraße 26, (abge-
ändertes Projekt), Z. 6 ;

4. j. Heußer, Balkonanbau und Beseitigung des

Erkergiebels Clausiusstraße 35, Z. 6;
5. F. Häcker, Gartenhaus hinter Kantstraße 14, Z. 7;

Mit Bedingungen:
6. Kanton Zürich, Um- und Anbauten im Tierspital

Selnaustraße 36, Z. 1 ;

7. Allgemeine Baugenossenschaft Zürich, 18 Einfa-

milien-, 3 Zweifamilien- und 13 Doppelmehrfa-
milienhäuser Entiisbergstraße 29, 31, 33, 35, 37,

39, 41, 43, 45, 47, 49, 51, 53, 55, 57, 59, 61,

63, 65, 67, 69/Weitlinweg 62, 64, 66, 68/March-
wartstraße 16, 18, 24, 30, 36, 42, 48, 50/Letlen-
holzstraße 34, Abänderungspläne, Z. 2;

8. Baugenossenschaft Enga-Matthof, Appartement-
haus Engimattstraße 14, Abänderungspläne, Z. 2;

9. P. Casartelli, Wohnhäuser Albisstraße 128, 130,

132 und 134, Abänderungspläne, Z. 2;
10. Genossenschaft Boßhardhaus, Umbau Bleicher-

weg 10, Z- 2 ;

11. J. Hunziker, Umbau Hügelstraße 24, Z. 2;
12. A. Kunz, Umbau Waffenplaßstraße 4, Beseitigung

der Einfriedung und Offenhaltung des Vorgab

tengebietes Z. 2; •

13. J. E. Ganz, Kellerumbau Saumstraße 23, Z. ;

14. E. Holl, Umbau Zurlindenstraße 21, Z. 3;
15. A. Häberlin, Lagerschuppenanbau Badenerstraße

hinter Pol.-Nr. 230/Sihlfeldstraße 86, Z. 4;
16. C. Hubacher, Verbreiterung der Ladengalerien

und der Laufstege zu den Schaufenstergalerien

Badenerstraße 18 / Bäckerstraße 6, Wiedererwa-

gung, Z. 4 ; %
*
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1931 iosisoll xicli sul 377 l unci Im, 277,000, Dis
Impôts lislsn von Im. 208,000 sol ör, 183,000, clis
(Dswicöls von 220 1 sol 203 l. öör clis Auxluör xincl
clis ösxxsr mil oclsr olins ôixsnrsîlsn sm ösclsu-
lsncixlsn, 5is gslssn vorwisgencl nscö lmsnlcrsicli.
Ois öinluör vsrlsiil xicö sul slls Xölsrwsrsn ungslsör
^Isicömskzig, Wir ios^islisn sis lsilx sux imsnîcrsicln,
msör nocli siosr sux Dsulxclilsnci,

14, Dis I^IäösI, Dis I^lööslsuxluör izt, iosxoncisrx
vsrglicösn mil clsn Impoàsôlsn, ^ismlicö gsring-
lugiz, In clsr ösricölx^sil ixl sis wsilsröin ^uröclc-

czsgsngsn unci ^wsr von 80 l mil Im, 327,000 im
lsörs 1930 sul 52 l im öslrsJS von Im, 250,000,
Dsgsgsn wisx clis öinluör sins ösmsricsnxwsrls Xon-
xlsn^ sul, (Dswicölxmskzig srgsö xicli sins gsrin^s
^unsöms sol 3011 l, wogegen wsrlmslzig runci
ör, 80,000 singsloölzl wurclsn, xocislz clsx lolsl sol
Im, 9,543,000 xlsöl, Wsx clis ^uxluör snösisngl, xo
wircl xis gröl)lsnlsilx von örsnicrsicli sulgsnommsn,
ösi clsr öinluör ixl clsx xlsrics Dominisrsn Dsulxcli-
isnclx sullsiisnci, clsxxsn T^nlsii sm Osxsmlimporl
woöl öiosr 30°/g xlslil. öisösn ilim xincl nocö sins
gsnxs Xsilis VON 5lsslsn sn unxsrsr öinluör ioslsiiigl,
oöns sösr wsgsn clsr (?röhs ilirsr öislsrung ösr-
vor^ursgsn,

15, öuxuxsrliicsi so5 Dol^, Wsnn wir in
unxsrsm llsHojsörSxösriclil mslclsn I<onnlsn, clskz xicli
clsr ööclcgsng clsr öxporls nocli in srlrsgiicösn
(Drsn^sn gsösllsn ösös, 50 lrilll clsx non lör clis
xwsils Dsills cls5 lslirsx nicöl mslir xo. Dsx öncl-
srgsönix wsnigxlsnx ishl /o wönxclisn öiorig, wsx
S05 clsn loigsnclsn ^sölsn lisrvorgslisn 5oII: öx IS-
isnglsn 1930 xur T^uxluör 41 l im Wsrls von örsnicsn
770,0001 1931 wsrsn S5 nor nocli 28 l, clis sinsn
öslrsg von Im, 437,000 suxmsclilsn, /Xnclsrsrxsilx
liisll xicli cisr Imporl sn clsn Vsrlisllnisssn gsms55sn,
gol. Wir lzs^ogsn in cisr Lsric5l5^sil lür 1,179,000
Üuxo5srlil<sl so5 llol^, gsgsnöissr ^r, 1,269,000 in
clsr glsic5sn I^sriocls cls5 Vorjslirs5, Ois snlzprs-
clisncisn (?swic5ls Isswsglsn 5ic5 von 189 l sul
182 l, AI5/Xoslolmlsncisr slslisn sn clsr Zpikzs I^rsnlc-
rsicli, clis Vsrsiniglsn 3lsslsn, Orolzlsrilsnnisn, Osol5c5-
Isnci oncl llollsncl. ösi cisr öinloör i5l wisclsrom cls5
Icolo55sls Dominieren DsolscölsnclZ sollsllsncl, nsösn
clsm sinnig nocö örsnlcrsicö eins össcösiclsns öolls
5pisll,

vis kokîtoffe rur pspierbersitung.
16. llol^5cölill unci llol^msöl. Wir issösn

5isr sinsn ^o5loörsrliicsl vor un5, cls55sn ösclsulung
incls55sn nor Iclsin isl. öz gslsnglsn in clsr ösriclil5-
^sil lör Im, 372,000 llol^5c51ill oncl llol^mslil 20m
öxporl, gsgsnölssr ör, 349,000 in clsr glsiclssn ^sil
vor lsörsZlrisl. Dis ^unsöms Icomml gsvvic5l5msl;ig
5lsrlcsr ^or (Dsllong, inclsm 2423 l gsgsnwsrligs5
/^o5lu5rgswiclil 1868 l IshljsliriJsm /^usloörgsv/iclil
Jsgsnöizsrslslssn, Der Imporl i5l unösclsolsncl unci
5snlcls 5icls wsilsr von ör, 41,000 sul lm. 23,000, 7^15

sllsinigss öxporllsnci ligorisrl öisr örsnlcrsicö,
17, Dngslslsic5ls^sllulo5s, (Aswiclilsmslzig

izl ciis 7^u5lo5r 5icö ongslslm czlsicögsölisösn (2491 l
^sgsn 2412 l im Vorjsör), ^sclocö mscöls 5icö vvsrl-
mslzi^ sin 5lsrlcs5 Aöglsilsn ösmsrlcösr ' ör, 527,000
^sgsnüösr Im, 651,000 vor lsiirs5lri5l, Dis5S5 örgsönis
5pric5l clsollicli von clsr Dsrouls clsr örsi5s sul clis5sm
<Dsöisl, Die öinloör Iconnls 5icö clsgsgsn nicöl nur
ösllsn, 5oncisrn vvsi5l sogsr nocö eins öslrscölliclis
örlioliong sul, ^5 Icsmsn 1931 12,114 l im Wsrls
von Im, 2,981,000 ?or öinlolir, gsgsn 9625 l im ös-
lrsgs von Im, 2,765,000 in clsr Ishljslmigsn ösriclils-
xsil, (Dszsnwsrlig i5l Ilslisn onzsr Ks5lsr /^önslimsr.

nsissn clsm örsnlcrsicö gisiclslsll5 5lsrl< Iisrvorlrilt,
AIs ösTug5lsnclsr srvcsiinsn vvir in srxlsr l.inis 5c5v,s-
clsn, clsnn Dsulxclilsncl oncl öinlsr clis5smclisl5cl>sc5o-
xlowslcsi, I^susrclingx lrill socö öinnlsncl s>5 Dels-
rsnl sul, m m

18, (Dsistsiclils ^slloioxs. Dis zsislsià
^slluloxs ixl xov/oöl lör unxsrsn öxporl wis lür os-
xsrsn Imporl von öscisulung. Dis ^oxlolir lill nslur-
gsmsh onlsr clsr Xrixs oncl Iconnls niclil ciis glsic5sr
ksxollsls sr^islsn vcis vor lsiirsxlrixl. 4930 vsricsollsn
wir 3678 l im öslrsJS von ör, 1,541,000, wslmsnci
ex ösuls normsör 2854 l unci km, 930,000 sincl. Wsri-
mshig öiisls clis öinluör 5sör xlsöil, wogsasn xicii

clis Vsrminclsrong ösi clsn (Dswicölsn gsilsno mscöls.
Dis örgsönixxs clsr öinloör Isulsn ' 7276 l unci

Im, 2,436,000 lör clsx lsör 1931, gsgsn 5389 l unci

ör, 2,403,000 vor sinsm lsör. In örsnlcrsicö unci

ilslisn linclsn onxsrs ör^sugnixxs sinsn gulsn I^Isricl,

woösi clsr /^nlsil cisx srslsrsn slws cloppsil 50 groh
ixl wis clis ilsiisnixcös (Dools, Dnlsr cisn vsrxcöis-
clsnsn i.snclsrn, clis lör clis öinluör in öslrscöl Icom-

msn, xlsöl Dsolxciilsnci wsil oösnsn,

ôsuckronîlî.
ösupolireilicke öevilligungen «ter Ztsclt

Zlüricli! worclsn sm 12. ösörosr lör loi^sncls ösu-
projslcls, lsiiwsixs onlsr ösclingungsn, srlsiil!

Oöns ösclingungsn:
1, ImmoöilisngsnOxxsnxcösll 5l. öslsr, örxlsiiung vor

Aöorlsn unci sinsx T^olgsn^sx in clsn llolgs-
ösuclsn In (Dsxxsn 10, 1 ;

2, W, ösomgsrlnsr, T^uxmsosrung clsr Vsrsncis unci

öinös?isöong ^um 5cölsl^immsr Xlorclxlr. 49, 6!

3, ö, ösclc-i.snclix, Vsrgrökzsrong «lsx Dscösulösusx
sn clsr Töclxsils unci ^rxlsilung sinsx Dscösul-
ösusx sn clsr ölorcixsils Wiöiclixlrslzs 26, (söge-
sncisrlsx örojslcl), 6;

4, l. llsolzsr, ösliconsnösu oncl ösxsiligong clsz

öricsrgisösix Llsoxioxxlrslzs 35, /. 6;
5, ö. öiscicsr, (Dsrlsnösux öinlsr Xsnlxlrshs 14, I,

l^lil ösclingongsn:
6, Xsnlon ^öricli, Dm- oncl ^nösulsn im lisrxpilsi

5slnsoxlrsk;s 36, 1

7, /^iigsmsins ösugsnoxxsnxcösll ^öricli, 18 öinls-

milisn-, 3 /wsilsmilisn- unci 13 DoppsimsörlZ-
miiisnösoxsr önliixösrgxlrskzs 29, 31, 33, 35, 3?,

39. 41, 43, 45, 47, 49. 51. 53. 55. 57, 59, 61,

63, 65, 67, 69/Wsiliinwsg 62, 64, 66. 63/I^Isrcli-
wsrlxlrskzs 16, 13, 24, 30, 36, 42, 48, 50/i.slisn-
öol?xlrshs 34, ^ösnclsrongxplsns, 2?

3, ösogsnoxxsnxcösll önzs-I^lsllliol, ^ppsrlsmsni-
ösux öngimsllxlrskzs 14, ^ösnclsrongxplsns,

9, Lsxsrlslii, Woönösoxsr T^iöixxlrskzs 123, IN
132 oncl 134, àsncisrungxpisns, I,. 2;

10. Ssnoxxsnxcösll öolzösrciösux, Dmösu öisic5sn

wsg 10, 2;
11. l, öion^ilcsr, Dmöso llögsixlrshs 24, /, 2i
12. TV Xon^, Dmioso Wsllsnplshxlrslzs 4, ösxsiligung

clsr öinlrisclong unci Ollsnösllung clsx Vorgs^'

lsn^söislsx ^,2?
13. l. ö, (Dsn?, Xslisromöso Zsumxlrshs 23, ^>m!

14. ö, lloii, Dmösu ^oriinclsnxlrslzs 21, 3?

15. A, llsösriin, I.sgsrxcöuppsnsnösu ösclsnsrzlrs^
öinlsr öoi,-öir, 230/5iöIlsIclxlrsIzs 86, 4^!

16. L, lluösclisr, Vsrörsilsrung clsr öscisrigsisner
oncl clsr ösolxlsgs ^0 clsn ZcösulsnslsrosisrlS^
ösclsnsrxlrskzs 13 / ösclcsrxlrshs 6, Wisclsrs^-
gong, I, 4,' -m -
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